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MVV Energiedienstleistungen zum 
aktuellen Sachstand im IHKW Korbach 
 

Zwischen dem 25. und dem 27. August 2009 kam es im IHKW 
Korbach zu einer Überschreitung der Grenzwerte für Quecksilber 
im Abgas. Ursache hierfür war ein Quecksilbergehalt im Brenn-
stoff, der über den zulässigen Werten gelegen hat. Mit verant-
wortlich für die Grenzwertüberschreitung war eine zunächst 
nicht erkannte Fehleinstellung des Messgerätes für Quecksilber.  
Der Ersatzbrennstoff-Kessel des Kraftwerks wird zur Zeit einer 
planmäßigen Revision unterzogen. Die Versorgung des Korba-
cher Werkes der Continental AG wird durch die beiden Hilfskes-
sel des Kraftwerks sichergestellt. 
 
In der Zwischenzeit haben Bodenproben im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums in dem laut Gutachtern am meisten betroffe-
nen Bereich keine Hinweise auf erhöhte Quecksilberwerte erge-
ben.  
 
MVV Energiedienstleistungen bedauert den Vorfall sehr und hat 
eine Reihe von Maßnahmen in die Wege geleitet, um künftig 
erhöhte Emissionen ausschließen zu können.  
 

 Zu diesen Maßnahmen zählt eine neue Regelung im Leitsys-
tem des Kraftwerks. Sie wird künftig automatisch die Brenn-
stoffzufuhr stoppen, wenn die Emissionswerte einen Trend in 
Richtung Grenzwerte aufweisen.  
 

 Sämtliche Messeinrichtungen der Rauchgasreinigung werden  
vor der Wiederinbetriebnahme von Sachverständigen geprüft.  
 

 Die bestehende Abgasreinigung wird erweitert. Eine Hoch-
leistungsdosierung für Aktivkoks wird künftig auch bei Verunrei-
nigungen im Brennstoff sicherstellen, dass die Grenzwerte ein-
gehalten werden. 
 

 Die Qualität des Brennstoffs ist am besten direkt bei den Lie-
feranten sicherzustellen. Deswegen wird MVV Energiedienstleis-
tungen die Lieferanten des Brennstoffes von Fachkundigen 
überprüfen lassen und die Zahl der Anlagen, aus denen Brenn-
stoff geliefert wird, verringern. 

 
 Die Anlieferung des Brennstoffes wird zeitlich besser gestaf-

felt. Auf diese Weise können mehr Proben genommen werden 
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als das ohnehin schon geschieht. Auch kann dann besser festge-
stellt werden, welche Lieferung woher kommt. 
 

 Diese Punkte erfordern zusätzlich, dass die Organisation des 
Kraftwerkes angepasst und optimiert wird.   
 
Das Wiederanfahren des Ersatzbrennstoff-Kessels wird aller Vor-
aussicht nach im Lauf des Oktobers erfolgen. Ein entsprechender 
Plan ist derzeit in der Abstimmung mit dem Regierungspräsidi-
um. Um sicher zu gehen, dass beim Wiederanfahren kein be-
lasteter Brennstoff in den Kessel gerät, wird vorsorglich der ge-
samte Inhalt des Brennstoffbunkers in den kommenden Wochen 
entfernt und ordnungsgemäß entsorgt. 
.   
  

Korbach, 28. September 2009 
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